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Motivation

• Vor dem Hintergrund, dass ca. 15 % der Weltbevölkerung von einer 

moderaten oder schwerwiegenden Behinderung betroffen sind (WHO, 

2008), spielt die Zugänglichkeit des öffentlichen Verkehrs eine wichtige 

Rolle

• Zahlreiche nationale und internationale Standards, wie DIN-18040 

beschreiben Normen für Barrierefreiheit von öffentlichen Verkehrsmitteln 

und Infrastrukturen

• Checklisten bieten Guidelines für die kundenzentrierte Bewertung der 

Barrierefreiheit [1]

[2]

Beispiele für Barrierefreiheits-Checklisten für 

Fahrstühle  [1] und Gebäude [2]. Quellen: [A] DIN EN 16584-2: Informationen        DIN EN 16584-1:2017-03: Kontraste
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Motivation

• Standards und Checklisten haben jedoch Schwachstellen: 

1. Unterliegen nicht hollistischem, systemischem Ansatz über 

gesamte Reisekette 

2. Gefahr der Übersimplifizierung von Einschränkungen ohne 

spezifische Funktionseinschränkungen zu berücksichtigen

3. Prospektive Bewertung der Barrierefreiheit von zukünftigen 

Fahrzeugkonzepten und Mobilitätsservices nicht möglich
Neuartiges Fahrzeugkonzept U-Shift. Quelle: DLR

Entwicklung eines systemischen Ansatzes zur Bewertung der Barrierefreiheit von Mobilitätsservices
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Schritt 1: Sequenzierung der gesamten Reisekette

Hierarchische Aufgabenanalyse (Stanton, 2006)

• Beschreibung, Bewertung und Klassifikation von Arbeitsaufgaben (Reiseschritte)

• Festlegung von Arbeitszielen mittels Top-Down Ansatz: von übergeordneten Zielen zu 

Teilzielen

• Bestimmung der notwendigen Operationen zur Zielerreichung
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Schritt 2: Beschreibung der Funktionseinschränkungen

• Definition von Funktionseinschränkungen 

basierend auf International Classification of

Functioning, Disability and Health (ICF) der WHO

• Betrachtung von zwei mobilitätsbezogenen 

Hauptkategorien:

1. Körperfunktionen

• Mentale Funktionen

• Sinnesfunktionen und Schmerz

• Stimm- und Sprechfunktionen

• Neuromuskuloskeletale und 

bewegungsbzogenen Funktionen

2. Aktivitäten und Partizipation

• Kommunikation

• Lernen und Wissensanwendung

• Allgemeine Aufgaben und 

Anforderungen

• Mobilität
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Schritt 3: Kombination in Matrix 

Funktionseinschränkungen Kombination in Matrix für 

jedes Verkehrsmittel

Schritte und Aufgaben der Reise
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Ausblick

• Iterative Weiterentwicklung der Software anhand 

von Feedback

• Veröffentlichung der Software für unterschiedliche 

Anwendungsfelder wie Verkehrsplanung, 

Verkehrspolitik, Wissenschaft etc.  

• Plattform zur Dateneingabe durch Betroffene (sog. 

Crowdsourcing)



Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Ansprechpartnerin:

Dr. Alexandra König

alexandra.koenig@dlr.de
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